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Freitag, 17. Februar 2012

09:00   VOR-KONGRESS-SEMINAR: 
Plastisch-Ästhetische Parodontal- und 
Implantatchirurgie 
Dr. Otto Zuhr (München) 

12.00   Ausstellungseröffnung mit Begrüßungskaffee

13.00   Begrüßung / Eröffnung:  
Dr. Wolfgang Schmiedel, Dr. Jörg-Peter 
Husemann, Johannes W. Wolters, Prof. Dr. 
Andrea Maria Schmidt-Westhausen

ORALE CHIRURGIE

Vorsitz:   Prof. Dr. Andrea Maria Schmidt-Westhausen 
/ Prof. Dr. Andreas Filippi

13.30  Voraussetzungen für chirurgische Eingriffe: 
Hygiene und Praxiseinrichtung 
Prof. Dr. Jürgen Becker (Düsseldorf)

14.00   Schonende Extraktion  
und Socket Preservation  
OA PD Dr. Frank Peter Strietzel (Berlin)

14.30  Chirurgische Zahnerhaltung: immer noch 
indiziert? PD Dr. Yango Pohl (Bonn)

15.00  Pause und Besuch der Dentalausstellung

15.45  Mundschleimhauterkrankung: harmlos – 
unklar – bösartig 
Prof. Dr. Andrea Maria Schmidt-Westhausen 
(Berlin)

16.30   Erstversorgung bei Zahntrauma  
Prof. Dr. Andreas Filippi (Basel)

17.00   Piezochirurgie – eine Alternative?  
Prof. Dr. Dr. Bodo Hoffmeister (Berlin)

17.30  Verleihung der Ewald-Harndt-Medaille

18.00   Get-together der Berliner Zahnärztekam-
mer, der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Berlin und des Quintessenz Verlags in der 
Dentalausstellung (open end)

Samstag, 18. Februar 2012

PARODONTALCHIRURGIE

Vorsitz:  Prof. Dr. Peter Eickholz

09.00   Wenn es konservativ nicht mehr geht – 
Indikationen für Parodontalchirurgie  
Prof. Dr. Peter Eickholz (Frankfurt/Main)

09.30  Basis-Techniken der Parodontalchirurgie 
OA Dr. Stefan Fickl (Würzburg)

10.00  Anspruchsvolle Parodontalchirurgie für 
„Normal“-Patienten  
PD Dr. Stefan Hägewald (Berlin)

10.30 Pause und Besuch der Dentalausstellung

11.15   Parodontalchirurgie und Prothetik  
Dr. Jan Derks (Göteborg)

11.45  Rekonstruktive Parodontalchirurgie in der 
ästhetischen Zone  
Prof. Dr. Heinz Hans Topoll (Münster)

12.30  Mittagspause / Besuch der Dentalausstellung

IMPLANTATCHIRURGIE

Vorsitz:  OA PD Dr. Frank Peter Strietzel

14.00   Die einfachen Fälle (straight-forward)  
Prof. Dr. Gerhard Wahl (Bonn)

14.30  Die mittelschweren Fälle (advanced)  
Prof. Dr. Dr. Karl Andreas Schlegel (Erlangen)

15.00   Die schweren Fälle (complex)  
Prof. Dr. Dr. Henning Schliephake (Göttingen)

15.30 Pause und Besuch der Dentalausstellung

16.00   Was lehrt uns das DVT?  
PD Dr. Jörg Neugebauer (Landsberg)

16.30  Membrangestützte Geweberegeneration  
in der Implantologie 
Prof. Dr. Anton Friedmann (Witten-Herdecke)

17.00   Ästhetik und Paro-Implantatprothetik  
im atrophen Kiefer 
Dr. Karl-Ludwig Ackermann (Filderstadt)

Stand 6/2011 / Programmänderungen vorbehalten

26. Berliner Zahnärztetag 2012
Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Andrea Maria Schmidt-Westhausen, Berlin

„Die ganze Chirurgie des Zahnarztes: Orale Chirurgie, Parodontalchirurgie, Implantatchirurgie“

12
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Freitag, 17. Februar 2012

14.00  Begrüßung und Eröffnung  
Dr. Susanne Fath (Berlin)

14.15  Durch Blut übertragbare Infektionskrank-
heiten – was man wissen muss 
OÄ Dr. Christiane Nobel (Berlin)

14.45  Kernpunkte bei der hygienischen Aufberei-
tung von kritischen Medizinprodukten 
Prof. Dr. Jürgen Becker (Düsseldorf)

15.30  Pause und Besuch der Dentalausstellung

16.00  Vor und nach dem chirurgischen Eingriff: 
OP-Raum und -Personal 
Marina Nörr-Müller (München)

16.30  Die umfassende Abrechnung chirurgischer 
Leistungen und Begleitleistungen im BEMA 
Helen Möhrke (Berlin)

17.15   Die neuen „Zahnpflegepasten“ – was ist 
eigentlich dran?  
Prof. Dr. Elmar Reich (Biberach)

18.00   Get-together der Berliner Zahnärztekam-
mer, der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Berlin und des Quintessenz Verlages in der 
Dentalausstellung (open end)

Stand 6/2011 / Programmänderungen vorbehalten

Samstag, 18. Februar 2012

09.00   Not- und Zwischenfälle – vermeiden, erken-
nen, beherrschen ...  
Dr. med. Rainer Georgi (Stuttgart)

09.45   Umsichtige OP-Assistenz –  
worauf es ankommt  
N.N.

10.30  Pause und Besuch der Dentalausstellung

11.00  Vorbereitung und Nachsorge der Patienten 
bei parodontalchirurgischen Eingriffen  
Jutta Daus (Greifswald)

11.30   Sichere Rechnungslegung für in der Chirur-
gie eingesetztes Material  
Sabine Schmidt (Stuttgart)

12.00   Verwaltungsaufgaben bei der Vorbereitung 
und Nachbetreuung von Patienten bei chir-
urgischen Eingriffen N.N.

12.45 Pause und Besuch der Dentalausstellung

WORKSHOPS

14.00  Workshop 1: Professionelle Abrechnung 
für die Implantologie Mandy Kauert (Berlin) 

14.00  Workshop 2: Der Praxis-Knigge – damit 
sich unsere Patienten wohlfühlen  
Sybille David (Groß-Gerau)

14.00   Workshop 3: Keine Angst vor Patienten 
mit Handicap! Dr. Imke Kaschke (Berlin)

15.30 Pause und Besuch der Dentalausstellung 

16.00  Workshop 4: Wirksame Entzündungspro-
phylaxe an Implantaten als Schlüssel für den 
Langzeiterfolg Ute Rabing (Dörverden)

16.00  Workshop 5: Qualitätsmanagement im chi-
rurgischen Bereich Christa Maurer (Lindau)

16.00  Workshop 6: Motivierende Gesprächsfüh-
rung in der Prophylaxe: wie pack ich´s an? 
Bettina Jirsak-Gempp (Flensburg)

41. Deutscher Fortbildungskongress für  
die Zahnmedizinische Fachangestellte
Leitung: Dr. Susanne Fath

„Oralchirurgie für die ZFA – professionell vorbereitet und begleitet“

Veranstalter: Quintessenz Verlag 
in Kooperation mit dem Philipp-Pfaff-Institut
Aktuelle Programminformationen:
www.quintessenz.de/berlinerkongresse



Freitag, 17. Februar 2012

10.00   MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
der Zahntechniker-Innung  
Berlin-Brandenburg (– 13:30)

PODIUMSDISKUSSION

14.30   PODIUMSDISKUSSION I: 
Die CAD/CAM-Technik im Visier (Labor) 
Moderation ZTM Ralph Riquier 
Veranstaltet durch die Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg in Kooperation mit dem 
Quintessenz Verlag

16.00 Kaffeepause

16.30   PODIUMSDISKUSSION II: 
Die CAD/CAM-Technik im Visier (Praxis) 
Moderation ZTM Ralph Riquier 
Veranstaltet durch die Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg in Kooperation mit dem 
Quintessenz Verlag (– 18:00)

WORKSHOPS 
 von 13.00 – 15.00 und  
 von 16.00 – 18.00 in Vorbereitung

18.00   Get-together der Berliner Zahnärztekam-
mer, der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Berlin und des Quintessenz Verlages in der 
Dentalausstellung (open end)

Samstag, 18. Februar 2012

09.00  Begrüßung  
ZTM Siegbert Witkowski, ZTOM Rainer 
Struck

Vorsitz:  ZTM Siegbert Witkowski

09.15   Was kommt vor CAD/CAM?  
ZTM Jürg Stuck (Köln)

10.00   Navigierte Implantologie – zukunftsweisende 
Technologie oder nur Marketinginstrument? 
PD Dr. Dr. Michael Stiller & ZTOM Rainer 
Struck (Berlin)

11.00 Pause und Besuch der Dentalausstellung

11.30   Verleihung Klaus-Kanter-Preis  
Vortrag durch den Preisträger

12.00  Ist Sofortversorgung noch zeitgemäß?  
ZTM Gerhard Neuendorf &  
Dr. Karl-Ludwig Ackermann (Filderstadt)

13.00  Pause und Besuch der Dentalausstellung

Vorsitz:  ZTOM Rainer Struck

14.15  Chancen und Risiken für zahntechnische 
Labore im veränderten Fertigungsumfeld 
Rolf Frischherz (Langenthal)

15.00   Strategisches Marketing  
im deutschen Labormarkt 
Dipl.-Volksw. Rudolf Weiper (Basel)

15.45  Pause und Besuch der Dentalausstellung

16.15   Der Zahntechniker als Patientenberater 
Sybille David (Groß-Gerau)

17.00  Zusammenfassung

Stand 6/2011 / Programmänderungen vorbehalten

22. Berliner Zahntechnikertag
Fachliche Leitung: 
ZTM Siegbert Witkowski, ZTOM Rainer Struck

„Laboralltag heute - zukunftsfähige Neuausrichtung jetzt angehen“

Veranstalter: Quintessenz Verlag in Kooperation 
mit der ZT-Innung Berlin-Brandenburg

Aktuelle Programminformationen:  
www.quintessenz.de/berlinerkongresse



Tagungsort

Hotel Estrel Berlin, Estrel Convention Center
Sonnenallee 225, 12057 Berlin

Europas größter Convention-, Entertainment- und Hotel-Komplex  
mit 1.125 Zimmern und Suiten, fünf Restaurants, zwei Bars, einem 
Schiffsanleger, einem Biergarten und der täglich stattfindenden Live-
Show „Stars in Concert“ bietet das Haus vielfältigste Möglichkeiten 
für jeden Gast.

So finden Sie das Estrel

•  Flughafen Tegel: Stadtautobahn 100/102, Abfahrt Grenzallee; Trans-
ferzeit: ca. 30 Min.

•  Flughafen Schönefeld:  Abfahrt B96a bis Abzweig Baumschulenstra-
ße, dann Sonnenallee; Transferzeit: ca. 20 Min.

•  Vom Berliner Hauptbahnhof via Bus-Linie M 41 bis Haltestelle 
Ziegrastraße

•  Vom Ostbahnhof via S5, S75 oder S9 bis Ostkreuz und Umsteigen 
auf die S41 bis Haltestelle Sonnenallee

•  S-Bahnlinie S 41 in Uhrzeigerrichtung, 42 gegen Uhrzeigerrichtung 
(Halt Sonnenallee) oder Bus-Linie M 41 (Halt Ziegrastr.)

Hotel

Der Quintessenz Verlag hat im Kongresshotel ein Kontingent an  
Einzel- und Doppelzimmern reserviert. Da das Kontingent begrenzt 
ist, empfehlen wir eine rechtzeitige Reservierung – spätestens bis 
zum 14.12.2011 – unter Angabe des Stichwortes „Berliner Zahn-
ärztetag“: 
Hotel Estrel Berlin, Sonnenallee 225, 12057 Berlin,   
Tel.: (030) 68 31-0, Fax: (030) 68 31 2345, www.estrel.com

Kategorie  Einzelzimmer Doppelzimmer
Standard  € 108,-   € 120,-  
Frühstücksbuffet jeweils zzgl. € 18,- p. P./Tag

Für Sie zum Kongress:

die Berlin WelcomeCard

zum Sonderpreis!

Berlin WelcomeCard – Alles drauf. Alles dran. Alles drin.

Zum Kongress erhalten Sie die Berlin WelcomeCard für nur € 10,– 
statt regulär € 18,90! (für eine Begleitperson € 15,–)

Die Berlin WelcomeCard hat zwei Bestandteile:

1.  Ticket für die öffentlichen Nahverkehrsmittel (S- und U-Bahn, 
Bus, Tram und Regionalbahn) in den Tarifbereichen ABC (Berlin  
+ Potsdam).

2.  Guide „Visit Berlin“ mit Rabatten bis zu 50% bei mehr als 160 
touris tischen und kulturellen TOP-Highlights:

   • Sightseeing-Angebote
   • Museen
   • Attraktionen
   • Bühnen
   • Clubs und Restaurants
   • Angebote in Potsdam

Nähere Informationen auf: www.berlin-welcomecard.de

Mit der Berlin Welcome Card 2012 können Sie die deutsche 
Hauptstadt einfach und entspannt entdecken und erleben. Nutzen 
Sie die zahlreichen Möglichkeiten und profitieren Sie von den  
rabattierten Angeboten.

di

Quintessenz Verlag, Kongress-Service, Komturstr. 18, 12099 Berlin

Telefon: (030) 761 80 626, Fax (030) 761 80 693
Infos und Online-Anmeldung: www.quintessenz.de/berlinerkongresse
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Plastisch-ästhetische Parodontal-  
und Implantatchirurgie
Ein mikrochirurgisches Konzept
Die Autoren bieten erstmals einen umfassenden Überblick über die Grund-
lagen, Indikationen und klinischen Techniken einer plastisch- ästhetischen 
Parodontal- und Implantatchirurgie auf mikro chirurgischer Grundlage. 
Das Werk verbindet dabei in mustergültiger Weise wissenschaftliche Er-
kenntnisse mit praktischer Erfahrung. Zu allen behandelten Fragen wer-
den die verfügbare wissenschaftliche Literatur und die aktuelle klinische 
Evidenz ausgewertet. Die vorgestellten Techniken werden an minutiös be-
bilderten Patienten fällen Schritt für Schritt nachvollziehbar gemacht. Bei 
der praktischen Umsetzung helfen Checklisten zu Materialien, Instrumen-
ten und Arbeitsschritten. Anleitungen zum Management aller wichtigen 
Komplikationen runden die Darstellung ab.

Das Buch ist ohne Zweifel eine der wichtigsten oral chirurgischen Publi-
kationen der letzten Jahre und ein Muss für jeden Implantologen und 
Parodontologen.

Zuhr / Hürzeler

Plastisch-ästhetische 
Parodontal- und 

Implantatchirurgie
Ein mikrochirurgisches Konzept

ca. 800 Seiten, ca. 1.800 farbige Abb.
ISBN: 978-3-86867-021-9

Best.-Nr.: 18220, Preis: ca. € 280,–

Jetzt vorbestellen: Quintessenz Verlag • Komturstraße 18 • 12099 Berlin 
Fax (030) 761 80 692 • Tel.: (030) 761 80 662 • E-Mail: buch@quintessenz.de

DAS BUCH DES JAHRES!
 VON OTTO ZUHR UND MARC HÜRZELER

www.quintessenz.de
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24  B  Kapitel 8  Gingivaverdickungen

Abb. 8-18 und 8-19  Um das Perforationsrisiko minimal zu halten, sollte die unterminierende Präparation mit Tunnelierungsmessern erfol-
gen. Unter Durchführung kreisförmiger Bewegungen wird hierbei der Spaltlappen über die mukogingivale Grenzlinie hinweg nach apikal 
präpariert, bis ausreichend Raum für das Bindegewebstransplantat entstanden ist. Vor dem Einbringen des Transplantates ist sicherzu-
stellen, dass die Präparation in einer Ebene erfolgt und damit ein durchgängiger Tunnel vorhanden ist.

Abb. 8-20 und 8-21  Nun wird das Bindegewebstransplantat mithilfe von Positionierungsnähten unter Verwendung von Gore-Tex® CV5 als 
Nahtmaterial in den Tunnel eingezogen. Hierfür wird die Nadel stumpf mit ihrem Rücken jeweils einen Zahn seitlich des zu verdickenden Berei-
ches in den Tunnel geführt und marginal des Zahnes, an dem das Bindegewebe eingeführt werden soll, wieder herausgenommen. Jetzt wird 
das Bindegewebstransplantat in einem ersten Schritt seitlich mit der Nadel von innen nach außen durchstochen. In einem zweiten Schritt wird 
die Nadel etwas weiter apikal von außen nach innen geführt, bevor sie durch den Tunnel zurück zu ihrem Ausgangspunkt gebracht wird.

Abb. 8-16 und 8-17  Die Präparation des Empfängerbettes beginnt mit einer intrasulkulären Inzision und der Bildung eines Spaltlappens 
mit der Mikroskalpellklinge. Die Papillen werden nur in ihrer Basis scharf unterminiert. Eine Mobilisierung des interproximalen Weichgewe-
bes ist nicht notwendig.

Gingivaverdickungen  Kapitel 8  B  25

Abb. 8-22 und 8-23  Durch Ziehen an den Fäden kann das Bindegewebstransplantat vor der Nahtfixation kontrolliert in den Tunnel 
gezogen und dort in die korrekte Position gebracht werden. Das Provisorium wird nun, um Zementüberschüsse zu vermeiden, mit wenig 
provisorischem Zement eingesetzt. Die approximalen Kontaktpunkte mesial und distal des Provisoriums werden ohne Schmelzätzung mit 
einem fließfähigen Komposit verblockt.

Abb. 8-24 und 8-25  Nun erfolgt der Nahtverschluss mit drei doppelt gekreuzten vertikalen Umschlingungsnähten unter Verwendung von 
Seralene® DS15 6.0 als Nahtmaterial: Der erste Einstich erfolgt von bukkal, etwas koronal der mukogingivalen Grenzlinie. Die Nadel fasst 
hierbei das Bindegewebstransplantat und wird unter dem approximalen Kontaktpunkt hindurchgeführt, um etwas apikal der Papillenspit-
ze auf der palatinalen Seite wieder zum Vorschein zu kommen. Im Anschluss wird die Nadel über die Zähne wieder nach bukkal geführt 
und mit ihrem Rücken, ohne Gewebe zu fassen, unter dem verblockten Approximalkontaktpunkt erneut zurück nach palatinal geschoben.
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Hiermit melde ich mich 
verbindlich zum 26. Berliner 
Zahnärztetag an.

Kongressgebühren
inkl. Pausenkaffee und Mittagsimbiss am Samstag

��� Zahnarzt   € 260,-
��� Assistent*   € 140,-
��� Student*   € 65,-
*) Bitte Nachweis beifügen

Vor-Kongress-Seminar 
Fr., 17.2.2012, 9.00 – 12.00 Uhr
��� Zuhr, Paro-/Implantatchirurgie € 130,-
��     � für Nicht-Kongress teilnehmer    € 180,-

 

 Hiermit melde ich mich 
ver bindlich zum 41. Fort-
bildungskongress für die 
Zahnmed. Fachangestellte an.

 

Kongressgebühren
inkl. Pausenkaffee und Mittagsimbiss am Samstag

��� ZFA   € 140,-
��� Auszubildende*   € 65,-
*) Bitte Nachweis beifügen

Workshops
Workshops sind im Rahmen der Kon-
gressbuchung kostenlos. Bitte wählen 
Sie max. 2 Workshops, begrenzte 
Teilnehmerzahl.
Samstag, 18.2.12, 14.00 – 15.30 Uhr:
�� WS 1 (Implantologie Abrechnung)
�� WS 2 (Praxis-Knigge)
�� WS 3 (Patienten mit Handicap)

Samstag, 18.02.12, 16.00 – 17.30 Uhr:
�� WS 4 (Entzündungsprophylaxe)
�� WS 5 (Qualitätsmanagement)
�� WS 6 (Gesprächsführung) 

Hiermit melde ich mich
verbindlich zum 22. Berliner 
Zahntechnikertag an.

Kongressgebühren
inkl. Pausenkaffee und Mittagsimbiss am Samstag

��� Zahntechniker   € 170,-
���  Zahntechniker (Mitglied 

der Zahn technikerinnung  
Berlin-Brandenburg)*   € 140,-

��� Meisterschüler*   € 140,-
��� Auszubildende/r*   € 65,-
*) Bitte Nachweis beifügen

Workshops/Podiumsdiskussion
Workshops sind im Rahmen der Kon-
gressbuchung kostenlos. 
Freitag, 17.02.2012
��� Workshop A in Vorbereitung (13.00)
��� Podiumsdiskussion I (14.30)

��� Workshop B in Vorbereitung (16.00)
��� Podiumsdiskussion II (16.30)

Teilnehmer/Teilnehmerin  (Bitte füllen Sie pro Person ein Formular aus)

�� m /�� w  Titel 

Vorname, Name

Einrichtung/Universität/Praxis/Labor

Straße

PLZ/Ort

Telefon/ Fax

E-Mail

Alle angegebenen Preise verstehen sich inklusive der derzeit gültigen MwSt. – Änderungen, die 
sich unserer Einfluss nahme entziehen, bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (siehe Rückseite) erkenne ich mit meiner Unterschrift an. 

Datum/Unterschrift

Ich zahle den Gesamtbetrag von € ____

� per Lastschrift von meinem Konto 

Kontonummer

BLZ

Kreditinstitut

� per Kreditkarte 
����� Mastercard  �� Visa  �� AmEx

Nr. 

Name auf der Karte

gültig bis                           Sicherheitsnr.* 
  * (die 3 letzten Zahlen auf der Rückseite der Kreditkarte)

Unterschrift

GET-TOGETHER Freitag 18 Uhr
� Ja, hiermit melde ich mich verbindlich 
zum Get-together der Zahnärztekammer 
Berlin, der Kassen zahnärzt lichen Vereinigung 
Berlin und des Quintessenz Verlages am 
Freitag, den 17.02.2012 ab 18.00 Uhr an.  
Die Teilnahme ist bei vorheriger Anmeldung 
für Kon gressteilnehmer kostenfrei.

Bitte per Fax (030) 761 80-693 oder per Post an den Quintessenz Verlag, Komturstr. 18, 12099 Berlin, senden.  

Für weitere Anmeldungen bitte Formular kopieren oder downloaden von der Website: www.quintessenz.de/berlinerkongresse/downloads.php

� Berlin WelcomeCard (48 Stunden-Ticket und Guide)  Sonderpreis nur € 10,-
� Berlin WelcomeCard für Ihre Begleitperson  Sonderpreis nur € 15,-
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So melden Sie sich an

Zur Anmeldung verwenden Sie bitte das umseitige Formular. Es 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Bitte beachten 
Sie, dass es sich um ein vorläufiges Programm handelt und dass 
Änderungen noch möglich sind.
Die Anmeldung sowie die ggf. notwendigen Unterlagen übersenden 
Sie bitte entweder per Post an den Quintessenz Verlag, Kongressab-
teilung, Komturstraße 18, 12099 Berlin oder per Fax an (030) 761 
80 693. Für Rückfragen erreichen Sie uns telefonisch unter (030) 
761 80-626 oder per E-Mail unter kongresse@quintessenz.de.

Allgemeinen Geschäftsbedingungen

•  Für Assistenten, Studenten, Meisterschüler, zahnärztliche Mitarbei-
terinnen und Auszu bildende werden Sonderkonditionen angeboten. 
Diese können jedoch nur in Anspruch genommen werden, wenn 
dem Veranstalter zusammen mit der Reservierung ein entsprechen-
der Nachweis erbracht wird. Dies gilt ebenfalls bei der Online-
Reservierung.

•  Die Anmeldung kann nur bei  gleichzeitiger Übersendung der 
Teilnahme gebühren erfolgen.

•  Anmeldeschluss ist der 10.12.2011 Anmeldungen nach dem 
10.12.2011 sind nur noch vor Ort und nach Verfügbarkeit möglich.

•  Bei Stornierung der Teilnahme bis zum 10.12.2011 wird eine 
Bearbeitungs gebühr in Höhe von € 35,- pro Teilnehmer erhoben, 
danach erfolgt keine Erstattung.

•  Sollten Sie besondere Wünsche bezüglich der Rechnungslegung 
haben, teilen Sie uns diese bitte bei Anmeldung mit.  Änderungen 
bereits fakturierter Rech nungen sind nicht mehr möglich.

•  Den Preisen liegen die Tarife der Leistungsträger sowie die derzeit 
gültige Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % zugrunde.  Änderungen, 
die sich unserer Einflussnahme entziehen, bleiben ausdrücklich 
vorbehalten.

•  Für das wissenschaftliche bzw. fachliche Programm zeichnet die 
wissenschaftliche/fachliche Leitung verantwortlich. Programm-
änderungen vorbehalten.

•  Mündliche Nebenabreden haben ohne schriftliche Bestätigung keine 
Gültigkeit.

•  Der Veranstalter behält sich vor, die Veranstaltung bis vier Wochen 
vor dem Veranstaltungstermin zu stornieren, falls Umstände eintre-
ten, die die Durch führung der Veranstaltung unmöglich machen.

Berlin HalbeHalbe (Claas Janssen)

Ein faszinierendes und außergewöhnlich gestaltetes Gedächtnis-
spiel, mit dem sich die deutsche Hauptstadt (neu) entdecken 
lässt. 

Ganz Berlin in liebevollen Illustrationen: Ideal für junge und alte 
Berliner, Touristen und alle, die die Hauptstadt lieben!

Die Gewinner werden 
per E-Mail benachrichtigt 
(bitte Adresse angeben!). 
*) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Falls Sie uns Ihre 
Anmeldung im  
Fensterbriefumschlag  
senden möchten,  
falten Sie diese bitte 
an der punktierten  
Linie, die Anschrift 
passt dann genau in 
das Fenster. 

JEDE 10.  ANMELDUNG ERHÄLT EIN BERLIN-SPIEL!*


